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CDU-regierte Länder wollten längere Atom-Laufzeiten
München (ddp). Die Bundesländer Hessen und Baden-Württemberg 
haben einem Medienbericht zufolge für die Verlängerung von 
Atomlaufzeiten schon vor Monaten Formulierungsvorschläge gemacht. 
Das geht aus einem Papier hervor, das die Umweltministerien der beiden 
Länder kurz vor der Bundestagswahl erstellten, wie die 
«Süddeutsche Zeitung» (Freitagausgabe) berichtet. 
Darin machten die beiden Länder konkrete Vorschläge 
für die Änderung des Atomgesetzes, das bisher den 
Ausstieg aus der Kernkraft regelt. Der Zweck des 
Gesetzes solle demnach nicht mehr sein, die Nutzung der Kernkraft 
«geordnet zu beenden», sondern «die geordnete Nutzung der 

Kernenergie (...) sicherzustellen». Für den längeren Betrieb der Kernkraftwerke solle entscheidend sein, ob 
diese dem «Stand der Nachrüstungstechnik» entsprechen.

Quelle: http://www.dielinke-heinsberg.de/nc/presse/detail/artikel/cdu-regierte-laender-wollten-laengere-atom-laufzeiten/

http://www.dielinke-heinsberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FRadioaktivitaet_gelb_01.bmp&width=800m&height=600&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%20style%3D%22margin%3A0%3B%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=dbb58fb6efc16283bc5ad42688a09c51
http://www.dielinke-heinsberg.de/nc/presse/detail/artikel/cdu-regierte-laender-wollten-laengere-atom-laufzeiten/

